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Wissenschaftsrat bescheinigt ZB 
MED und BIBI nationale Bedeutung 

Nachdem ZB MED – Informationszen-
trum Lebenswissenschaften und das 
Bielefelder Institut für Bioinformatik-In-
frastruktur (BIBI) im vergangenen Jahr 
eine mehrstufige Begutachtung durch-
liefen, veröffentlichte nun der Wissen-
schaftsrat seine Stellungnahme und das 
Ergebnis einer Begutachtung durch eine 
mit Expertinnen/Experten besetzte Ar-
beitsgruppe. Der Wissenschaftsrat be-
urteilt drei Parameter für ZB MED/BIBI: 
wissenschaftliche Qualität, überregiona-
le Bedeutung und strukturelle Relevanz. 
Das Gutachten bestätigt, dass ZB MED 
und BIBI grundsätzlich als Infrastruktur- 

und Forschungseinrichtung für lebens-
wissenschaftliche Daten und Informati-
onen wichtige und relevante Aufgaben 
wahrnehmen und dass diese Aufgaben 
von nationaler Bedeutung sind. Für die 
Zukunft bescheinigt er den beiden Ein-
richtungen großes Potential, da sie sich 
dauerhaft zu einem gemeinsamen inno-
vativen und überregional nachgefragten 
Infrastruktur- und Forschungszentrum 
für die Lebenswissenschaften entwi-
ckeln könnten. Die Kommission sieht die 
Alleinstellungsmerkmale von ZB MED 
und BIBI in der Informationsversorgung 
und Archivfunktion für Literatur und Da-
ten in Kombination mit cloud-basierten 
Diensten sowie der gemeinsamen For-
schung für die Lebenswissenschaften 
in Deutschland. Ebenso wird die signi-
fikante Steigerung der eingeworbenen 
Drittmittel positiv hervorgehoben. „Auch 
nach der Begutachtung werden wir uns 
nicht auf dem Erreichten ausruhen.“, er-
klärt Prof. Dr. Dietrich Rebholz-Schuh-
mann, Wissenschaftlicher Direktor von 

ZB MED, „Wir nehmen Herausforderun-
gen, Veränderungen und Wandel als trei-
bende Kraft für unseren Fortschritt wahr 
und wollen ZB MED unter Berücksichti-
gung der Hinweise des Wissenschafts-
rates als das überregionale zentrale In-
frastruktur- und Forschungszentrum für 
lebenswissenschaftliche Daten und In-
formationen positionieren.“ Die endgül-
tige Entscheidung über eine Aufnahme 
in die Leibniz-Gemeinschaft trifft die Ge-
meinsame Wissenschaftskonferenz im 
November 2022. 
Zur Stellungnahme des Wissenschafts-
rates:
URL: www.wissenschaftsrat.de/down-
load/2022/9783-22.html 
DOI: https://doi.org/10.57674/ynp2-
3s13

Neues KI-basiertes Serviceangebot 
von Springer Nature 

Mit Nature Research Intelligence führt 
Springer Nature einen neuen KI-basier-
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ten Service ein, der Institutionen aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und der öf-
fentlichen Hand die strategische Ent-
scheidungsfindung erleichtern soll, da-
mit Forschungsinvestitionen eine noch 
größere Wirkung erzielen können.
Nature Research Intelligence startet mit 
drei Angeboten, die Informationen aus 
und zu allen wissenschaftlichen Fach-
richtungen und Verlagen liefern: 
• �Nature Strategy Report – ein individu-

ell zugeschnittener Report, der um-
fangreiche Informationen liefert, um 
wissenschaftliche Richtungsentschei-
dungen zu treffen.

• �Nature Index – eine international an-
erkannte Veröffentlichung von Metri-
ken, die Organisationen helfen, ihren 
Forschungsoutput einzuordnen.

• �Nature Navigator – KI-gestützte Echt-
zeitdaten aus der Forschung, um die 
Entscheidungsfindung zu leiten und 
neue Forschungsthemen und Koope-
rationsmöglichkeiten zu identifizieren. 

https://www.nature.com/research-intel-
ligence/

Stabi Kulturwerk eröffnet
Gemeinsam eröffneten Kulturstaatsmi-
nisterin Claudia Roth, Prof. Dr. Hermann 
Parzinger, Präsident der Stiftung Preußi-
scher Kulturbesitz, und Dr. Achim Bon-
te, Generaldirektor der Staatsbibliothek 
zu Berlin, am 13. Juli 2022 den neuen 
Ausstellungs- und Workshop-Bereich 
der Staatsbibliothek zu Berlin: Das Sta-
bi Kulturwerk. Eine der größten Kultur-
baumaßnahmen des Bundes der letzten 
Jahrzehnte findet somit „einen würdi-
gen Abschluss“, wie Kulturstaatsminis-
terin Claudia Roth erklärte. Ca. 1.000 
m² Fläche stehen nun für Ausstellungen 
und Workshops zur Verfügung. „Der Bü-
chertempel öffnet damit seine Pforten 
auch für ein nichtwissenschaftliches Pu-
blikum, präsentiert Spitzenstücke aus 
seinen Sammlungen in der Schatzkam-
mer für Interessierte aus Berlin und aus 
aller Welt und wird sich mit einem viel-
fältigen Veranstaltungsprogramm wei-
ter vernetzen.“, so Hermann Parzinger. 
Auch Achim Bonte freut sich, „dass wir 

mit dem Stabi Kulturwerk unserem Ziel 
niedrigschwelliger, partizipativer Wis-
sensvermittlung wieder ein bedeuten-
des Stück näher rücken. […] Durch die 
seit Mai geltende Sonntagsöffnung des 
Hauses wird der Bereich auch am Wo-
chenende für alle Interessierten kosten-
frei zugänglich sein.“ 
Um möglichst viele Interessen anzuspre-
chen, wurde der nach einem Entwurf 
von Astrid Bornheim und dko Architek-
ten durch buerozentral.architekten aus-
geführte Kulturort inhaltlich unterteilt: 
So werden in der Schatzkammer jeweils 
für wenige Wochen berühmte High-
lights aus den Beständen der Staatsbi-
bliothek, u.a. auch kostbarste Stücke 
des Weltkulturerbes aus den Sammlun-
gen zugänglich gemacht. Zur Eröffnung 
werden z.B. die einzige bebilderte und 
ca. 1440 entstandene Handschrift des 
Nibelungenliedes sowie einer der fünf 
weltweit erhaltenen Pergamentdrucke 
der Gutenberg-Bibel präsentiert.
Die Eröffnungsausstellung stellt Zeitge-
schichte ab dem 17. Jahrhundert in Be-
zug auf die Entwicklung der Bibliothek 
und ihrer Sammlungen dar und umfasst 
Autographe, Nachlassdokumente, Flug-
blätter, Globen, künstlerische Drucke, 
wertvolle Ostasiatica und Orientalia. 
Eine flexibel nutzbare Fläche ist für ta-
gesaktuelle kulturelle und wissenschaft-
liche Aktivitäten und interaktive Pro-
gramme bestimmt. Den Anfang macht 
ab Mitte August die Ausstellung „Un-
heimlich fantastisch – E.T.A. Hoffmann 
2022“.
Digitale und interaktive Elemente ergän-
zen die Vitrinenpräsentationen des Sta-
bi Kulturwerks. Ein digitaler Guide mit 
zusätzlichen Informationen und Videos 
führt durch die Ausstellung. Hörstatio-
nen, Touchscreens, Lupenlampen und 
ein Lebendes Buch® bieten die Mög-
lichkeit, selbst aktiv zu werden. 
Außerdem ergänzt in den ersten Mo-
naten eine temporäre Installation des 
Buchstabenmuseums Berlin im Foyer 
der Staatsbibliothek die neuen Ausstel-
lungsmöglichkeiten im Haus Unter den 
Linden.
www.stabi-kulturwerk.de

Stärkung von Bibliotheken in 
ländlichen Räumen 

Der Bund verlängert das Soforthilfepro-
gramm „Vor Ort für Alle“ des dbv für 
Bibliotheken in Kommunen bis 20.000 
Einwohnern. Seit dem 14. Juli 2022 kön-
nen sie dafür beim dbv Fördermittel in 
Höhe von bis zu 25.000 Euro pro Ein-
richtung beantragen, um ihre Moderni-
sierung und Transformation zu Dritten 
Orten weiterzuentwickeln. Kulturstaats-
ministerin Claudia Roth erklärt: „Zu den 
essenziellen Voraussetzungen unserer 
Demokratie gehört es, dass sich alle 
Bürgerinnen/Bürger frei mit verlässli-
chen Informationen versorgen können 
und dass es öffentliche Räume für Be-
gegnung und vielfältigen Austausch gibt. 
Gerade Bibliotheken können mit ihren 
vielfältigen Angeboten einen wichtigen 
Beitrag für die Kultur in unserer Demo-
kratie leisten.“ In den Jahren 2020 und 
2021 konnten bereits über 500 Biblio-
theken in ländlichen Räumen unterstützt 
werden. Auf Grund der großen Nachfra-
ge hatte sich der dbv für eine Verlänge-
rung des Programms eingesetzt. Bis En-
de des Jahres 2022 stehen nun weite-
re 1,165 Millionen Euro zur Förderung 
von Bibliotheken in ländlichen Räumen 
zur Verfügung. Die Gesamtfördersum-
me seit 2020 beläuft sich dann auf ins-
gesamt 6,5 Millionen Euro. „Öffentliche 
Bibliotheken übernehmen in ländlichen 
Räumen wichtige Funktionen: Neben 
der Ausleihe von Medien bieten sie zu-
nehmend Lernräume, Cafés, Maker 
Spaces, Co-Working-Plätze und Veran-
staltungsorte. Damit schaffen sie eine 
wichtige Grundlage, um die kulturelle 
Versorgung der Bevölkerung abseits der 
Ballungsgebiete zu sichern.“, so Volker 
Heller, Bundesvorsitzender des dbv.
www.bibliotheksverband.de/vofa

Bibliothek des Jahres 2022 
Die Universitätsbibliotheken der Tech-
nischen Universität Berlin und der Uni-
versität der Künste Berlin erhalten den 
mit 20.000 Euro dotierten nationalen 
Bibliothekspreis „Bibliothek des Jah-
res“, verliehen vom dbv und der Deut-
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sche Telekom Stiftung. Die Universi-
tätsbibliotheken, die sich unter anderem 
ein Gebäude teilen und sich gemeinsam 
für den Preis beworben haben, erhalten 
die Auszeichnung für ihr vorbildliches 
Engagement in den Bereichen digita-
le Services und Openness sowie für ih-
re strukturellen Veränderungen bei der 
Personal- und Organisationsentwick-
lung. Zu ihren digitalen Angeboten gehö-
ren die „Teaching Library“ mit verschie-
denen Lern-Apps, digitale Infotage und 
Hausrundgänge, regelmäßige „Coffee 
Lectures“ sowie eTutorials, die Studie-
renden und weiteren Zielgruppen die 
Nutzung der Bibliotheksdienstleistun-
gen von zu Hause aus erleichtern sollen. 
Zudem leisten sie in den Bereichen For-
schungsdatenmanagement und Open 
Access in den von ihnen vertretenen 
Wissenschaften und Künsten Pionierar-
beit und ermöglichen mit Open-Source-
Softwarelösungen für digitalisierte Print-
bestände und „born digital“-Dokumen-
ten eine nachhaltige Infrastruktur. Dazu 
Dr. Frank Mentrup, Juryvorsitzender und 
Präsident des dbv: „Mit ihren nutzerori-
entierten Angeboten und Services sind 
die Universitätsbibliotheken der Techni-
schen Universität Berlin und der Univer-
sität der Künste Berlin beispielgebend 
für wissenschaftliche Bibliotheken, da 
sie gemeinsam zeigen, was möglich ist, 
wenn Infrastrukturen, Ideen und Res-
sourcen geteilt werden.“ 

Bibliothek des Jahres in kleinen 
Kommunen und Regionen 2022 

Den mit 7.000 Euro dotierten Preis „Bi-
bliothek des Jahres in kleinen Kommu-
nen und Regionen“, zum dritten Mal ver-
liehen vom dbv und der Deutsche Tele-
kom Stiftung, erhält die Uwe Johnson-
Bibliothek der Barlachstadt Güstrow. 
Die Güstrower Bibliothek bekommt den 
Preis für ihr vorbildliches modulares Bib-
liothekskonzept, das sowohl die Medien-
grundversorgung als auch die innovative 
Vermittlung von Medienbildung zeitge-
mäß umsetzt. Den rund 30.000 Einwoh-
nern stehen eine „Bibliothek der Din-
ge“, ein Makerspace mit 3D-Druckern, 

Smartboard und Lasercutter, Film- und 
Technikworkshops, Lernroboter sowie 
Kurse zum Recherchetraining zur Verfü-
gung, ebenso Sitzecken zum Lesen und 
Spielen sowie mehrere Internetarbeits-
plätze mit freiem WLAN. Mit seinen An-
geboten, Services und flexibel nutzba-
ren Räumen hat sich die Uwe Johnson-
Bibliothek in den vergangenen Jahren zu 
einem attraktiven Dritten Ort für die Re-
gion entwickelt. „Die Bibliothek in Güst-
row denkt digitales und technisch-natur-
wissenschaftliches Lernen zusammen 
und verbindet digitale Angebote mit 
haptischen Stationen und bibliothekspä-
dagogischen Bausteinen. Hervorzuhe-
ben ist, dass die Uwe Johnson-Bibliothek 
ihr auf räumliche Flexibilität angelegtes 
Konzept zur Informationskompetenz 
von Anfang an so entwickelt hat, dass 
es auch von anderen Bibliotheken über-
nommen werden kann. Damit ist sie bei-
spielgebend für kleine und mittlere Bi-
bliotheken in ländlich geprägten Regio-
nen.“, begründete Dr. Ekkehard Winter, 
Geschäftsführer der Deutsche Telekom 
Stiftung und Mitglied der Jury. 
www.bibliotheksverband.de

Weiterer WMS-Anwender geht live: 
Jacobs University aus Bremen 

Mit der Jacobs University aus Bremen, 
2001 als private, englischsprachige 
Campusuniversität eröffnet, mit mittler-
weile über 1.600 Studierenden startet 
eine weitere Bibliothek aus Deutsch-
land mit den WorldShare® Management 
Services (WMS) als neues Bibliotheks-
system in den Live-Betrieb. Nachdem 
sich die Bibliothek Mitte letzten Jahres 
für WMS als Nachfolgesystem entschie-
den hatte, folgte zügig im Anschluss die 
5-monatige Implementierung von WMS 
als neuem, cloudbasiertem Bibliotheks-
managementsystem. „Unsere Entschei-
dung pro WMS wurde vor allem dadurch 
beeinflusst, dass Studierende sowie For-
schende, zukünftig einfacher und schnel-
ler auf gemeinsam genutzte Katalogda-
ten, Lizenzbedingungen uvm. zugreifen 
können. Dies ist besonders im Rahmen 
unserer internationalen Ausrichtung von 
Vorteil.“, erklärt Britta Molter, IRC Acqui-
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sitions Officer an der Jacobs University. 
WMS ist eine modulare und cloudbasier-
te Plattform mit WorldCat als Grundla-
ge, welche es Nutzern ermöglicht, alle 
Arbeitsabläufe unter einer Oberfläche 
zu vereinen und so für eine Verschlan-
kung der Geschäftsprozesse sorgt. 
https://www.oclc.org

Thieme und ResearchGate vereinbaren 
Content-Syndication-Partnership

Thieme und ResearchGate haben eine Ko-
operation gestartet, um die Sichtbarkeit 
wissenschaftlicher Inhalte zu erhöhen. 
Die Kooperation umfasst alle Artikel aus 
50 Open-Access-Zeitschriften von Thie-
me, wie SynOpen, Endoscopy Internati-
onal Open und das American Journal of 
Perinatology Reports und läuft zunächst 
12 Monate beginnend im Juni 2022.
www.researchgate.net

ekz.bibliotheksservice GmbH 
gründet Tochterfirma redia 
Deutschland GmbH

Die ekz.bibliotheksservice GmbH hat 
im Mai 2022 die Tochterfirma redia 
Deutschland GmbH mit Sitz in Reutlin-
gen gegründet. Sie vertreibt die Ser-
viceplattform „Libry” für Bibliotheken 
im DACH-Raum. Die Libry Plattform ist 
bereits in Dänemark und in der neuen 
Deichmann-Zentralbibliothek in Os-
lo im Einsatz. Der Gründung von redia 
Deutschland GmbH war ein strategi-
sches Investment von 29,67% an der 
dänischen Design- und Softwareagen-
tur Redia A/S vorausgegangen, der Ent-
wicklerin der Libry Plattform. Unter dem 
Motto „Meine ganze Bibliothek in einer 
App” erhalten Nutzer mit der Libry App 
einen Überblick über physische und di-
gitale Bestände, sehen die neuesten 
Veranstaltungen, finden sich mit Way-
finding in den Bibliotheksgebäuden zu-
recht, können Gebühren mobil bezahlen 
und mit der Bibliothek kommunizieren. 
Mit einer „Scan & Loan”-Funktion kön-
nen Medien direkt am Regal verbucht 
und entsichert werden. Neben der App 
bietet die Redia-Plattform mit Libry But-

ler digitale Servicepoints, über die man 
Medien entdecken, verbuchen und zu-
rückgeben, das eigene Konto verwalten 
und Gebühren einfach entrichten kann. 
Libry Poster erlaubt Bibliotheken, digi-
tale Displays zu steuern, um auf neue 
Medien, Veranstaltungen und Empfeh-
lungen der Bibliothek hinzuweisen. Für 
Mitarbeitende gibt es die App Libry 
Assist, womit sie Bestände verwalten, 
Empfehlungen geben und Informatio-
nen der Bibliothek einsehen können. re-
dia Deutschland GmbH plant im ersten 
Schritt die Integration der Libry-Platt-
form in das Bibliothekssystem Koha mit 
der LMSCloud sowie in die bestehenden 
RFID-Anwendungen der EasyCheck und 
ekz benelux. Anschließend ist geplant, 
die Inhalte der divibib direkt in die Li-
bry App zu integrieren und damit eine 
hybride Leseerfahrung zu ermöglichen.
www.ekz.de 

DFG fördert  
FID Jüdische Studien weiter

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) fördert den Fachinformations-
dienst (FID) Jüdische Studien für weite-
re drei Jahre mit 1,6 Mio Euro und si-
chert damit den Ausbau einer zentra-
len fachlichen Informationsinfrastruk-
tur für Forschungen zu Judentum und 
Israel in Geschichte und Gegenwart. 
Der FID Jüdische Studien wird seit 2016 
an der Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg in Kooperation 
mit Professor Dr. Kai Eckert, Hochschu-
le der Medien Stuttgart, aufgebaut und 
stärkt den Forschungsschwerpunkt Jü-
dische Studien an der Goethe-Universi-
tät, Frankfurt am Main.
Der FID Jüdische Studien richtet sich 
an Forschende der Judaistik, Jüdi-
schen Theologie, Jüdischen Studien 
und Israel, an Geistes- und Sozialwis-
senschaftler mit einschlägigem For-
schungsinteresse, sowie Vertretern 
fachlich bedeutsamer Sammlungen in 
Museen, Archiven und Bibliotheken. Er 
sichert die überregionale Bereitstel-
lung aktueller Fachliteratur und elek-
tronischer Medien und baut hierbei 

auf der national und international he-
rausragenden Hebraica- und Judaica-
Sammlung der Universitätsbibliothek 
auf. Im Rahmen der nun bewilligten 
dritten Förderphase können das FID-
Portal – www.jewishstudies.de – ein-
schließlich des Fachkatalogs Jüdische 
Studien weiterentwickelt werden, wie 
auch die Aufbereitung und Kontextuali-
sierung fachlich relevanter qualitativer 
Daten, besonders das von Professor 
Eckert verantwortete Teilprojekt Judai-
caLink, das fachlich relevante Daten-
bestände als Linked Open Data aufbe-
reitet und über einen Wissensgraphen 
bereitstellt. JudaicaLink Labs entwi-
ckeln darüber hinaus automatisier-
te Verfahren zur Aufbereitung digita-
ler Datenbestände. Zur Verbesserung 
der Auffindbarkeit hebräischer Werke 
in Bibliothekskatalogen hat der FID Jü-
dische Studien ein Verfahren zur au-
tomatischen Anreicherung von trans
literierten Titeldaten in Originalschrift 
entwickelt, für das in Kooperation mit 
anderen Fachinformationsdiensten 
ein Nachnutzungskonzept für weitere 
Sprachen erarbeitet wird.
Kontakt: Dr. Kerstin von der Krone, Fach-
informationsdienst Jüdische Studien, 
k.vonderkrone@ub.uni-frankfurt.de
Presseanfragen allgemein: Bernhard 
Wirth, b.wirth@ub.uni-frankfurt.de


